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Persönliche Daten  

Name:   Jan Erik Heßler 

Geburtsdatum:  03.03.1980 

Geburtsort: Aschaffenburg 

Familienstand: Verheiratet, ein Kind 

 

Schule 

1986-1990 Grünewald-Grundschule Aschaffenburg 

1990-1999 Kronberg-Gymnasium Aschaffenburg (Abiturfächer: Griechisch, Latein, Ethik, Biologie) 

 

Zivildienst 

1999-2000 Lebenshilfe Aschaffenburg 

 

Akademischer Werdegang 

WS 2000/01  Studium in Ägyptologie, Archäologie, Italorom. Philologie an der Univ. Würzburg 

2001-2007  Studium in Griechisch, Latein, Italorom. Philologie, Geschichte ebd. 

Herbst 2006  1. Staatsexamen in Griechisch und Latein  

Herbst 2007  1. Staatsexamen in Geschichte 

2008-2012 Promotionsstudium in Gr. Philologie an der Univ. Würzburg, Thema der Dissertation: 

  «Epikur, Menoikeusbrief. Text, Übersetzung und Kommentar» (Betreuer: M. Erler, L. Braun) 

Herbst 2012  Promotion in Gr. Philologie (Kolloquium: 02.10.2012) 

12/2015-07/    Habilitation in Klass. Philologie, Thema der Habilitationsschrift: «‹Verfall› und ‹Blüte-   

2021  zeit› der Redekunst? Praktische und literarische Rhetorik im hellenistischen und kai-

   serzeitlichen Griechenland. Ein Vergleich» (Mentorat: M. Erler, C.  Tornau, R. Pfeilschifter) 

10/2021 Ernennung zum Privatdozenten an der JMU Würzburg 

 

Berufliche Tätigkeiten 

2002-2006      Stud. Hilfskraft am Lehrstuhl für Gräzistik, JMU Würzburg 

2004-2007       Stud. und wiss. Hilfskraft an der Mainzer Akademie der Wissenschaften (Abteilung 

      «Augustinus-Lexikon» des Zentrums für Augustinusforschung Würzburg) 

2007-2008      Vertretung der Assistenz am Lehrstuhl für Gräzistik, JMU Würzburg 
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2008-2013      Wiss. Angestellter ebd. 

05/2013-01/2021  Akademischer Rat a.Z. (wiss. Assistent) ebd. (beurlaubt 01/2018-06/2019; 10-12/2019) 

01/2018-06/2019   Research fellow am Department of Humanities, University of Roehampton (London) 

10/2019-12/2019   Vertretung des Lehrstuhls für Klassische Philologie I (Schwerpunkt  

               Gräzistik), JMU Würzburg 

02/2021-09/2021    Lehrbeauftragter am Lehrstuhl für Gräzistik, JMU Würzburg 

Seit 10/2021       Akademischer Oberrat a.Z. (Oberassistent) am Lehrstuhl für Gräzistik, JMU    

                                    Würzburg (beurlaubt 10/2022-03/2023) 

10/2022-03/2023   Vertretung des Lehrstuhls für Klassische Philologie (Latein), GU Frankfurt 

 

 

 

Schriftenverzeichnis 

 

Monographien 

1. Epikur, Brief an Menoikeus. Edition, Übersetzung, Einleitung und Kommentar, Basel 2014; Nachdruck 

2022. 

Inhalt: Dieser Band bietet die erste kritische Edition von Epikurs Brief an Menoikeus seit 1973 mit einer deutschen 

Übersetzung und dem ersten ausführlichen Kommentar dieses zentralen Textes der epikureischen Ethik. Die 

umfassende Einleitung bietet u.a. eine Geschichte philosophischer Protreptik und eine Analyse von Stil, Spra-

che und Argumentation des Briefes im Rahmen der philosophischen Literatur des 4./3. Jahrhunderts v. Chr. 

Rezensionen: D. Konstan, Classical World 108 (2014/5) 574-576; F. Verde, Anz. f. d. Altertumswissenschaft, LXVII, 

Juli/Okt. 2014, 3./4.Heft, 175-180; E. Spinelli, sehepunkte 15 (2015), Nr. 12 [15.12.2015] ; E. Piergiacomi, 

Παρ' ἡμᾶς. Note di confronto su due studi recenti sull’etica di Epicuro, Syzetesis II,2 (2015) 131-154. 

 

2. ‹Verfall› und ‹Blütezeit› der Redekunst? Praktische und literarische Rhetorik im hellenistischen und 

kaiserzeitlichen Griechenland. Ein Vergleich, Habilitationsschrift Würzburg 2021, 818pp. (Überar-

beitetes Manuskript für die Veröffentlichung in Vorbereitung). 

Inhalt: Die erste ausführliche Darstellung der griechischen Rhetoriklandschaft 322-30 v. Chr. in Unterricht, Rede-

praxis und literarischer Rhetorik. Hierbei erfolgt erstmals eine Übersetzung und Gesamtdiskussion der erhal-

tenen griechischen und lateinischen literarischen Texte sowie der Fragmente, Testimonien, Inschriften und 

Papyri. Zu jedem Aspekt wird eine Hinleitung von der griechischen Frühzeit bis zum Beginn des Hellenismus 

geboten. Zusammen mit dem abschließenden Blick auf die kaiserzeitliche Rhetorik zeigt sich: trotz diverser 

Transformationszprozesse ist die rhetorische Tradition von bemerkenswerter Kontinuität in Techniken, Stel-

lung der Sophisten, Enkomiastik, „asiatischen“ Einflüssen u.v.m., die in allen Aspekten (noch) besser in Texten 

greifbar ist als bisher angenommen. 
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Herausgeberschaften 

1. (zus. mit M. Erler): Argument und literarische Form in antiker Philosophie, Berlin/Boston 2013. 

Inhalt: Der Band enthält die Beiträge zur internationalen Tagung «Argument und literarische Form in antiker Philo-

sophie» mit Aufsätzen zu philosophischen Schriften vom 6. Jh. v. Chr. bis zum 6. Jh. n. Chr. 

 

2. (zus. mit M. Erler und F. Petrucci): Authority and Authoritative texts in the Platonist Tradition, 

Cambridge 2021. 

Inhalt: Alle Philosophenschulen der Antike können sich auf einen Begründer berufen, dessen Zeichnung und Be-

gründung als Autorität ein wesentlicher Schlüssel zur Konstruktion der Identität der jeweiligen Disziplin dar-

stellt. Der Band beleuchtet, wie Platon und andere Autoritäten in einer der langlebigsten philosophischen 

Traditionen überhaupt dargestellt wurden. Themen sind u.a. Exegese, Polemik, und Konstruktion philosophi-

scher Identität von Xenokrates bis Proklos, von der skeptischen Wende bis zur Wiederherstellung des Dog-

matismus, vom Mosaik der Philosophen bis zu den neuplatonischen Kommentaren. 

Rezensionen: P. Osorio, Bryn Mawr Classical Review ; O. Alieva, Méthexis; J. Wilberding, Phronesis 68 (2023) 121-

122; L.P. Gerson, in: Gnomon, 96 (2024) 223-226. 

 

3. (zus. mit M. Erler und F. Petrucci): Authority and Authoritative texts in the Epicurean Tradition, Basel 2023. 

Inhalt: In Auseinandersetzung mit den konventionellen Narrativen epikureischer Orthodoxie sollen die Zeugnisse 

des Kepos dahingehend untersucht werden, wie sich Personenkult und gleichsam heilige Erlösertexte in Ein-

klang bringen lassen mit einer bemerkenswerten Flexibilität gegenüber Schulvorgaben, die bereits zu Epikurs 

Lebzeiten zu konstatieren ist. Die Beiträge behandeln Autoren und Kontexte von Epikur bis zu Diogenes von 

Oinoanda im 2. Jh. n. Chr. 

Rezension: P. Mitsis, sehepunkte 25 (2025), Nr. 11 [15.11.2025] 

 

Übersetzung (aus dem Italienischen) 

P. Podolak: Soranos, Περὶ Ψυχῆς. Sammlung der Testimonien, Kommentar und Einleitung. Hg. unter 

der Mitarbeit von J.E. Heßler, Berlin/New York 2010.  

Inhalt: Übersetzung von P. Podolaks kommentierter Edition von Soranos’ Traktat Über die Seele. Rezension zur Über-

setzung: P. Petitmengin in: Revue d’études augustiniennes et patristiques, 58 (2012) 333: «on felicitera   J.E. 

Hessler pour Ia qualite qu'il a su donner a l'expression allemande de son collegue italien». 

M. Erler/G. Leone, “§ 6.2 De natura, triginta et septem – Περὶ φύσεως λζ' – Über die Natur, 37 Bücher”, 

in: M. Erler/J.E. Heßler (Hgg.): Grundriss der Geschichte der Philosophie. Begründet von Friedrich 

Ueberweg. Völlig neu bearbeitete Ausgabe. Die Philosophie der Antike, 4. Die hellenistische Philo-

sophie. Epikur – Die Schule Epikurs – Lukrez, Zweite, digitale Auflage. Unter Mitarbeit von V. 

Damiani (Veröffentlichung geplant für Frühjahr 2026). 
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Aufsätze, Artikel und Rezensionen 

1. Ludovicus Viator. Carmen heroicum a Ioachimo Udalrico Frankl, Iano Erycio Hesslero, Udalrico Guntha-

rio Schlegelmilch confectum, in: U. Schlegelmilch, T. Thanner (Hgg.), Die Dichter und die Sterne, 

Würzburg 2008, XIII-XXVII. 

Inhalt: Lateinisches Gedicht in 500 Hexametern zu Ehren von Prof. L. Braun von drei seiner Schüler. 

 

2. Eine Sonnenfinsternis und ihre Folgen, in: U. Schlegelmilch, T. Thanner (Hgg.), Die Dichter und die 

Sterne, Würzburg 2008, 1-12. 

Inhalt: Bemerkungen zur Rezeption von Archilochos’ Sonnenfinsternisgedicht (122 West) in der griechischen Tra-

gödie und Ovids Metamorphosen und Tristien.  

 

3. Ille comicus – Terenz im augustinischen Textcorpus, in: G. Förster, A.E.J. Grote, C. Müller (Hgg.), Spiritus 

et Littera. Beiträge zur Augustinusforschung, Würzburg 2010, 227-245.  

Inhalt: Bemerkungen zur Terenzrezeption bei Augustinus im Rahmen einer biographischen Interpretation. 

 

4. Ergebnisse der Arbeit am Kommentar zu Epikurs Brief an Menoikeus: Ep. Men. 124, in: Studi Classici 

e Orientali 54 (2008, publ. 2010) 11-67. (peer reviewed) 

Inhalt: Eine ausführliche Interpretation einer der meistdiskutierten Passagen im Textcorpus Epikurs, ergänzt durch 

das erste Verzeichnis aller Textvarianten und Konjekturen bis zum Erscheinungsjahr 2010. 

 

5. Proposte sulla data di composizione e il destinatario dell’Epistola a Meneceo, in: Cronache Ercolanesi 

41 (2011) 7-11. (peer reviewed) 

Inhalt: Analyse und Widerlegung der bis zum Erscheinungsjahr 2011 üblichen Datierung von Epikurs Brief an Menoikeus. 

 

6. Art. «Epikur(eismus)», in: H. Heinen u.a. (Hg.), Handwörterbuch der antiken Sklaverei (CD-ROM-

Lieferung IV 2013). 

Inhalt: Der erste Artikel zum Konzept der Sklaverei im Epikureismus.  

 

7. Beitrag «1) Epikur, Menoikeusbrief. Text, Übersetzung und Kommentar» zu M. Schwartz, A. Schriefl: 

Round-Table-Gespräche, in: M. Erler, J.E. Heßler (Hgg.), Argument und literarische Form in antiker 

Philosophie, Berlin/Boston 2013, 565-579, hier 566-568. 

Inhalt: Präsentation meiner Dissertation während einer Internationalen Tagung und der entsprechenden Akten. 

 

8. (zus. mit V. Damiani): Tagungsbericht: 33. Große Mommsen-Tagung in Würzburg, online. 

 

9. Das Gedenken an Verstorbene in der Schule Epikurs in der Tradition der ἐπιτάφιοι λόγοι, in: D. De Sanctis, 

E. Spinelli, M. Tulli, F. Verde (Hgg.), Questioni epicuree, Sankt Augustin 2015, 95-112. 
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Inhalt: Bemerkungen zur Rezeption Platons und bes. Hypereides’ Epitaphios in der epikureischen Literatur im 

Rahmen des Totengedenkens; Vorstellung neuer Beweise incl. dokumentarischer Texte dafür, dass Epikur 

letztere Rede selbst anhörte.  

 

10. τὸν σοφὸν οὐ δοκεῖ ῥητορεύσειν καλῶς? Rhetorik in Texten Epikurs, in: I. Männlein-Robert, W. Rother, 

S. Schorn, C. Tornau (Hgg.), Philosophus orator. Rhetorische Strategien und Strukturen in philoso-

phischer Literatur, Basel 2016, 138-158. 

Inhalt: Bemerkungen zum ausgiebigen Einsatz literarischer Rhetorik in den Schriften Epikurs, der allgemein als 

glühender Gegner von Rhetorik und allgemein Bildungsinhalten gilt. 

 

11. Rez. zu Philodemus, On property Management. Translated with an Introduction and Notes by V. Tsouna. 

Atlanta (SBL) 2012. Writings from the Greco-Roman World, in: Gymnasium 123 (2016) 168-170. 

 

12. Erzählen von der Vergangenheit bei griechischen Rednern, in: D. Klein, M. Erler (Hgg.), Die Kunst 

des Erzählens, Würzburg 2017, 15-41. 

Inhalt: Exemplarische Narrative von der Vergangenheit in griechischen Reden vom 4. Jh. v. Chr. bis zum 2. Jh. n. Chr.  

 

13. Socratic protreptic and Epicurus: Healing through philosophy, in: C. Moore, A. Stavru (Hgg.), Socra-

tes and the Socratic Dialogue, Leiden/Boston 2017, 665-681. (peer reviewed) 

Inhalt: Zu den Spuren sokratischer Protreptik in Epikurs Brief an Menoikeus mit besonderer Berücksichtigung der 

Regeln Philons von Larissa für protreptische Literatur.  

 

14. Rez. zu W. Lapini, L’Epistola a Erodoto e il Bios di Epicuro in Diogene Laerzio, in: Gnomon 90 (2018) 18-21. 

 

15. Plato, Hyperides, and Hellenistic cult practice. On the commemoration of the dead in the school of 

Epicurus, in: Mnemosyne 71 (2018) 408-433. (peer reviewed) 

Inhalt: Erweiterte englische Fassung zu Nr. 8, mit einem Abschnitt zu den Parallelen zwischen verschiedenen For-

men hellenistischen Kults und der epikureischen Gemeinschaft.  

 

16. Protreptic and Epistolography, in: O. Alieva, A. Kotzé, S. van der Meeren (Hgg.), When Wisdom 

Calls: Philosophical Protreptic in Antiquity, Turnhout 2018, 155-175. 

Inhalt: Zu protreptischen Briefen der Antike mit Hauptfocus auf den Briefen Epikurs.  

 

17. Art. «Rede und die Entwicklung der Redekunst vor den Sophisten», in: C. Tornau, M. Erler (Hgg.), 

Handbuch Antike Rhetorik, Berlin/Boston 2019, 19-54. 

Inhalt: Überblick zu (Prä-)Rhetorik und verwandten Themen bei Homer und Hesiod, in weiterer archaischer grie-

chischer Dichtung, in frühen Grabreden, bei Herodot und Korax/Teisias. 

 



Lebenslauf Heßler 02/2026 

6 

 

18. Rhetorik im Epikureismus. Zur neuen Edition von Philodems Über Rhetorik I, in: Syzetesis VI,2 

(2019) 507-517. 

Inhalt: Ausführliche Rezension zu F. Nicolardi (Hg.), Filodemo. Il primo libro della retorica, Napoli: Bibliopolis 2018 

[Scuola di Epicuro 19].  

 

19. ἄφθαρτός μοι περιπάτει καὶ ἡμᾶς ἀφθάρτους διανοοῦ. Korrespondenz unter gottgleichen Freunden 

und Lehrbriefe in der Schule Epikurs, in: G.M. Müller, S. Retsch, J. Schenk (Hgg.), Adressat und 

Adressant in antiken Briefen: Rollenkonfigurationen und kommunikative Strategien in griechischer 

und römischer Epistolographie, Berlin/Boston 2020, 27-48. 

Inhalt: Zur Beziehung von Adressat und Adressant in epikureischen Briefen, mit besonderer Aufmerksamkeit auf 

Protreptik und dem Bezugsrahmen epikureischer Freundschaft. 

 

20. (zus. mit M. Erler und F. Petrucci): Introduction, in: M. Erler/J.E. Heßler/F. Petrucci (Hgg.), Authority 

and Authoritative texts in the Platonist Tradition, Cambridge 2021, 1-11. (peer reviewed) 

Inhalt: Einführende Bemerkungen zum besagten Sammelband. 

 

21. Rhetoric, trickery, and tyranny. Testimonies on sophists of the Hellenistic period, in: Rhetorica 39 

(2021) 247-272. (peer reviewed) 

Inhalt: Analyse der Testimonien zu hellenistischen Sophisten und dem Einfluss ihrer Lehren und Methoden auf 

zeitgenössische Politik, Ausbildung, Texte und Inschriften. 

 

22. Ein Gott unter Menschen. Epikur und die ὁμοίωσις θεῷ in Isokrates’ Euagoras in ihrem Verhältnis zu 

Platon, in: Hermes 150 (2022) 150-169. (peer reviewed) 

Inhalt: Inhalt: Epikurs Isokrates-Rezeption, hier v.a. mit Blick auf das Konzept der ὁμοίωσις θεῷ. Dass Isokrates ein 

„Werden wie ein Gott„ oder ein „Gottwerden“ für möglich hielt, kommt in der Formulierung ὡς θεὸς ἐν 

ἀνθρώποις in seinem Euagoras zum Ausdruck, die sich auch in Epikurs Brief an Menoikeus findet. Analysiert 

wird zudem das (zeitliche) Verhältnis des isokratischen Konzepts zu Platons Lehre, mit einem Schwerpunkt 

auf dem Theaitet. 

 

23. Art. Terenz (Terentius), in: Reallexikon für Antike und Christentum 31 (2023) 1109-1114.  

Inhalt: Zu Terenz und seiner Rezeption insbesondere in christlicher Literatur. 

 

24. (zus. mit M. Erler und F.M. Petrucci): Introduction, in: M. Erler/J.E. Heßler/F. Petrucci (Hgg.), Authori-

ty and Authoritative texts in the Epicurean Tradition, Basel 2023, 9-20. 

Inhalt: Einführende Bemerkungen zum besagten Sammelband. 
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25. Orthodox enhancement vs. orthodox misconception: Epicurean Allegiance from the Inside Perspec-

tive, in: M. Erler/J.E. Heßler/F. Petrucci (Hgg.), Authority and Authoritative texts in the Epicurean 

Tradition, Basel 2023, 21-40. 

Inhalt: Bemerkungen zu Orthodoxie, Innovationsmöglichkeiten und diesbezüglichen Diskussionen im Epikureismus 

vom 3. Jh. v. Chr.  bis ins 1. Jh. v. Chr. 

 

26. Art. Terentius, in: C.P. Mayer/C. Müller/R. Dodaro (Hgg.), Augustinus-Lexikon 5 (2024) 664-668.  

Inhalt: Zu Terenz im Corpus Augustinianum. 

 

27. Irrwege und theōría. Einige Bemerkungen zu Karneiskos, Philistas 2, PHerc. 1027 col. XIV Capasso.  

Erschienen 2025 online: https://journals.ub.uni-heidelberg.de/index.php/pylon/article/view/114579/110394 

(peer reviewed) 

Inhalt: Referenztexte für und Neuedition von Kolumne XIV eines epikureischen Papyrus aus Herculaneum. 

 

28. (zus. mit M. Erler), “§ 5. Epikur. Leben”, in: M. Erler/J.E. Heßler (Hgg.): Grundriss der Geschichte der 

Philosophie. Begründet von Friedrich Ueberweg. Völlig neu bearbeitete Ausgabe. Die Philosophie 

der Antike, 4. Die hellenistische Philosophie. Epikur – Die Schule Epikurs – Lukrez, Zweite, digitale 

Auflage. Unter Mitarbeit von V. Damiani (Artikel eingereicht, Veröffentlichung geplant für Frühjahr 

2026). 

 

29. (zus. mit M. Erler), §6 A.1. „Ad Menoeceum“, in: Erler/Heßler, Ueberweg 42(Artikel eingereicht, Ver-

öffentlichung geplant für Frühjahr 2026). 

 

30. (zus. mit M. Erler), §6 A.2. „De elocutione et fuga“, „Protrepticus“, „De rhetorica“, in: Erler/Heßler, 

Ueberweg 42(Artikel eingereicht, Veröffentlichung geplant für Frühjahr 2026). 

 

31. (zus. mit M. Erler), §7 D.5. „Der epikureische Weise“, in: Erler/Heßler, Ueberweg 42(Artikel einge-

reicht, Veröffentlichung geplant für Frühjahr 2026). 

 

32. (zus. mit M. Erler), §9 „Der Kepos als Institution“ “, in: Erler/Heßler, Ueberweg 42 (Artikel eingereicht, 

Veröffentlichung geplant für Frühjahr 2026). 

 

33. (zus. mit M. Erler), §25 Philodem aus Gadara B.5. „Rhetorica“, „De elocutione“, in: Erler/Heßler, 

Ueberweg 42(Artikel eingereicht, Veröffentlichung geplant für Frühjahr 2026). 

 

34. Οὐ νέος μακαριστὸς ἀλλὰ γέρων βεβιωκὼς καλῶς. Das Alter im Epikureismus (56.285 Zeichen, unter 

Begutachtung). 
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Inhalt: Überblick und Interpretation der Textstellen zum Alter im Epikureismus vom 3. Jh. v. Chr. bis auf Diogenes 

von Oinoanda im 2. Jh. n. Chr. 

 

35. Rhetoric of the Hellenistic Period in Theory and Practice, in: H. van der Blom/H. Yunis (Hgg.): The 

Cambridge History of Rhetoric. Volume 1: Rhetoric of the Ancient World (to c. 350 CE), (96.000 

Zeichen, nach Revision mit Herausgeberteam nun Peer-review bei Cambridge University Press, 

Veröffentlichung geplant für Frühjahr 2026). (peer reviewed) 

Inhalt: Kurzer Rundblick über die griechische Rhetoriklandschaft des Hellenismus von den Niedergangsszenarien 

bis zu Inschriften und Gerichtsprotokollen auf Papyrus. 

 

36. ὕμνοι at the Public Cemetery? Some Remarks on the Athenian Funeral Speeches (43.240 Zeichen, 

derzeit in Überarbeitung nach Peer-review) (peer reviewed) 

Inhalt: Diskussion der Hinweise für eine Übernahme von Funktionen der Götterhymnen in Versen durch die jährli-

chen Reden am Athener Staatsgrab. 

 

 

Work in Progress 

- Edition, Übersetzung und Kommentar von „Encomia and Invectives (Ψόγοι and Κατὰ ...)” in  Jacoby 

Online - FGrHist IV. Spätere Printversion = Die Fragmente der Griechischen Historiker continued 

Part IV, A. Biography, vol. 9. 

-  M. Erler/J.E. Heßler (Hgg.): Grundriss der Geschichte der Philosophie. Begründet von Friedrich 

Ueberweg. Völlig neu bearbeitete Ausgabe. Die Philosophie der Antike, 4. Die hellenistische Philo-

sophie. Epikur – Die Schule Epikurs – Lukrez, Zweite, digitale Auflage. Unter Mitarbeit von V. 

Damiani. 

- Kyrill von Alexandria und der rechte Gebrauch Epikurs  

- Maximus Confessor, Automatisten und die unbeirrte Betrachtung Epikurs 

- „... so that the others, too, might be incited to excellence” (OGIS 339). Protreptic and praise as fun-

damental principles of Hellenistic oratory, in: W. Allan/C. Plastow (Hgg.): Handbook of Theory and 

Practice in Greek Oratory (Cambridge University Press) 

- The Vocabulary of Well-Being: Epicurean Notions of Pleasure, Pain, and Health, in: B. Torres/I. Marci 

Cid (Hgg.): Analysis of the Pain-Pleasure Continuity. An Interdisciplinary Approach between An-

cient Philosophy, Phenomenology, and Health Sciences 

- Ciceros philosophisches Programm jenseits der Tusculanen: Seelentherapie und Selbstverteidigung 

nach Philon von Larissa 

- Philodem, Über offene Kritik (Περὶ παρρησίας, PHerc. 1471). Text, Übersetzung und Kommentar zu 

Kolumnen 170-172 (mit J. Stenger, H. Essler) 

- PHerc. 1041 (Scriptor Graecus incertus): Edition, Kommentar, Übersetzung 
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Laufende Kooperationsprojekte 

- Autor in  Jacoby Online - FGrHist IV.  

- «Greek Rhetoric and Oratory in Fragments and Testimonies (GROFT)» (Digitale Edition, Antrag in 

Vorbereitung) 

- «Die Schule Epikurs in der christlichen Literatur der Antike (SECLA)» (Digitale Edition, Antrag in Vor-

bereitung) 

- Zweite, digitale Auflage von Michael Erler, Epikur – Die Schule Epikurs – Lukrez, in: M. Erler/J.E. Heßler 

(Hg.): Grundriss der Geschichte der Philosophie. Begründet von Friedrich Ueberweg. Völlig neu 

bearbeitete Ausgabe. Die Philosophie der Antike, 4. Die hellenistische Philosophie. Rolle: Heraus-

geber mit M. Erler, unter Mitarbeit von V. Damiani; Autor von Artikelrevisionen (erscheint ab Früh-

jahr 2026) 

- Dritte Auflage von Graziano Arrighetti (Hg.), Epicuro: Opere. Rolle: Teil des Herausgeberteams der 

Universitäten Pisa, Würzburg und Neapel unter Führung von Mauro Tulli. Speziell: Edition und 

Kommentar zum Brief an Menoikeus (in Vorbereitung) 

- Beteiligung an der Entwicklung diverser Projekte von Mitgliedern des Würzburger Zentrums für 

Epikureismusforschung 

 

Redaktion/Lektorat 

1. U. Schlegelmilch, T. Thanner (Hgg.): Die Dichter und die Sterne. Beiträge zur lateinischen und grie-

chischen Literatur für Ludwig Braun (Würzburg 2008). 

2. S. Schlegelmilch: Bürger, Gott und Götterschützling. Kinderbilder der hellenistischen Kunst und Lite-

ratur (Berlin 2009). 

3. Würzburger Jahrbücher für die Altertumswissenschaft 37-39 (2013-2015) 

4. Mitteilungen der Mommsen-Gesellschaft 81-84 (2013-2014) 

5. M. Erler: Philosophie, in: B. Zimmermann, A. Schlichtmann (Hgg.): Handbuch der griechischen Literatur 

der Antike. Zweiter Bd. Die Literatur des Hellenismus [Handbuch der Altertumswissenschaft 7,2],  

(München 2014) 279-446. 

 

Redaktionelle Bearbeitung 

1. M. Erler: Platon, in: H. Flashar (Hg.): Grundriss der Geschichte der Philosophie. Begründet von F. 

Ueberweg. Völlig neu bearbeitete Ausgabe. Die Philosophie der Antike, 2/2 (Basel 2007). 

2. C. Mayer, A.E.J. Grote, C. Müller (Hgg.): Gnade – Freiheit – Rechtfertigung. Augustinische Topoi und ihre 

Wirkungsgeschichte. Internationales Kolloquium zum 1650. Geburtstag Augustins vom 25. bis 27. 

November 2004 im Erbacher Hof zu Mainz [Akademie der Wissenschaften und der Literatur Mainz, 

Abhandlungen der Geistes- und sozialwissenschaftlichen Klasse, Bd. 2007,3] (Stuttgart 2007). 

3. M. Erler, Th. Kobusch (Hgg.): Platon, Gorgias. Text, Übersetzung und Kommentar (Stuttgart 2011). 
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4. M. Erler, J.E. Heßler (Hgg.): Argument und literarische Form in antiker Philosophie (Berlin 2013). 

5. M. Erler (Hg.): Euthydemos [Platon Werke. Übersetzung und Kommentar VI 1] (Göttingen 2016). 

6. Über 300 weitere Aufsätze, Lexikonartikel und Rezensionen versch. Autoren. 

 

 

 

Weitere Informationen 

Funktionen und Mitgliedschaften 

- Reihenherausgeber: Epicurea beim Verlag Schwabe (zus. mit Michael Erler) 

- Redaktor der Würzburger Jahrbücher für die Altertumswissenschaft 2013-2015 

- Mitglied der Mommsen-Gesellschaft 

- Schriftführer der Mommsen-Gesellschaft 2013-2015 

- PR-Berater des Vorstands der Mommsen-Gesellschaft 2016 

- Gewähltes Mitglied des Vorstands der Mommsen-Gesellschaft 2017-2019 (Mittelbauvertreter; Öffent-

lichkeitsreferent) 

- Mitglied im University network of international academic contacts, Sapienza Universität Rom seit 2020 

- Kooperationspartner im internationalen Projekt «Science and philosophical debates a new ap-

proach towards ancient Epicureanism» (SPIDER) unter Führung von Francesca G. Masi (Vene-

dig), Francesco Verde (Rom) und Pierre-Marie Morel (Paris) 2019-2022 

- Gutachtertätigkeiten für Zeitschriften u.ä.: Ancient Philosophy, Archiv für Geschichte der Philosophie, 

Cronache Ercolanesi, Philologus 

- Mitglied der International Society for the History of Rhetoric (ISHR) 

- Mitglied u. Gutachter im Grants Committee der International Society for the History of Rhetoric 

(ISHR) seit 2023 

- Gründungsmitglied der Societas Isocratica (SocIsoc) 

- Initiator und Mitglied des Forschungsschwerpunkts Antike Rhetorik an der JMU Würzburg 

- Mitglied der Gesellschaft für antike Philosophie (GanPh) 

- Mitglied der Gesellschaft zur Förderung der Augustinus-Forschung 

- Mitglied des Deutschen Altphilologenverbandes (DAV) 

- Mitglied der Verwertungsgesellschaft Wort (VG Wort) 

- Mitglied des Würzburger Zentrums für Epikureismusforschung (WZE) 

 

Betreuung von Qualifikationsarbeiten 

- Anton Glüer, Αἰτία ἀρχέκακος – Ursachenzuschreibungen im Unglück von Homer bis Vergil (Dissertati-

on in der Latinistik, JMU Würzburg, Mentorat seit 2023) 
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- Jonas Roose, Themistius' Self-Fashioning as a Philosopher in its Contexts. Philosophy, Rhetoric and 

Public Action (Dissertation in der Gräzistik, KU Leuven/JMU Würzburg, Mentorat seit 2023) 

 

Akademische Selbstverwaltung an der JMU Würzburg 

- Geschäftsführender Assistent des Instituts f. Klass. Phil. der Univ. Würzburg 2007-2010; 2012; 2015/6; 2021/2 

- Planung, Ausarbeitung und Revision von Studiengängen: BA Griechische Philologie (2009; 2012; 

2015; 2024), MA Griechische Philologie (2009; 2012; 2015; 2024) und Lehramt Gymnasium Grie-

chisch (2009; 2012; 2015; 2018; 2024); Mitbeteiligt an Planung und Ausarbeitung des BA Classics 

(2024) und MA Classics (2025) 

- Studienfachkommission Klassische Philologie: Studiengangkoordinator Griechische Philologie 

- Prüfungsausschüsse Griechische Philologie (BA & MA) und Lehramt Gymnasium Griechisch: Stellver-

tretender Vorsitzender 

 

Eingeworbene Fördermittel, Stipendien, etc. 

- 2024 (zus. mit M. Osmers, A. Glüer) 4.728 EUR aus dem Programm «WueDive - Digitale Innovationen 

in der Lehre» für das interdisziplinäre Projekt «KI-gestützte Lehrvideos zur griechisch-römischen 

Antike. Potentiale und Grenzen digitaler Tools» 

- 2020 (zus. mit Prof. Dr. J. Stenger) 5.031 EUR aus dem Forschungsfonds der Phil. Fakultät der JMU 

Würzburg für die Vorbereitung des Drittmittelantrags «Greek Rhetoric and Oratory in Fragments 

and Testimonies (GROFT)». 

- 2019 700 EUR aus Internationalisierungmitteln des Freistaats Bayern für die Vorbereitung eines 

Drittmittelantrags mit Prof. Dr. Mike Edwards (London), bewilligt durch das Siebold Collegium In-

stitute of Advanced Studies (SCIAS) der JMU 

- 2017 59.000 EUR Forschungsstipendium der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG) 

- 2017 5.068 EUR aus dem Forschungsfonds der Phil. Fakultät der JMU Würzburg für die Vorbereitung 

des Drittmittelantrags «Fragments and Testimonies of Ancient Greek Rhetoric and Oratory. A Digi-

tal Collection of the Sources with Translation and Commentary». 

- 2016 11.500 EUR von der Thyssen-Stiftung für die Tagung «Allegiance, System, and Use of Texts. On 

Auctoritas of the Master and Dealing with Authoritative Texts in Platonism and Epicureanism in 

the Hellenistic and Imperial Age» (zus. mit Prof. Dr. M. Erler, Dr. F. Petrucci) 

- 2016 1.500 EUR von der Phil. Fakultät der JMU Würzburg für die Tagung «Allegiance etc.» 

- 2015 800 EUR Reisebeihilfe der Jubiläumsstiftung der Universität Würzburg 

- 2014 Bourse de recherche pour jeunes chercheuses et chercheurs der Fondation Hardt 

- 2013 4398 EUR Druckkostenförderung der Dissertation durch die VG Wort (Maximalförderung) 

- 2009 Reisebeihilfe im Rahmen des Vigoni-Programms des DAAD 
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- 2008 Auswahl für die 1. Sommerschule der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften 

«Griechische Paläographie, Handschriftenkunde und Editionswissenschaft» 

- 2008 Reisebeihilfe im Rahmen des Vigoni-Programms des DAAD 

 

Forschungsaufenthalte 

- Januar 2018-Juni 2019: Department of Humanities, University of Roehampton (London) 

- September 2016 Department of Classics, Royal Holloway (University of London) 

- August 2015 Zulassung als Gasthörer bei den Entretiens LXII der Fondation Hardt 

- März 2015 Fondation Hardt Vandœuvres 

- September/Oktober 2009 Dipartimento di Filologia Classica in Pisa 

- September 2008 Dipartimento di Filologia Classica in Pisa 

 

Veranstaltung von Tagungen 

- (zus. mit M. Erler, F. Petrucci): «Allegiance, System, and Use of Texts. On Auctoritas of the Master and 

Dealing with Authoritative Texts in Platonism and Epicureanism in the Hellenistic and Imperial Age» 

(Würzburg, 16.-18. Februar 2017) 

 

Organisation von Tagungen 

- «Formen der Kommunikation durch Bild, Wort und Text in der Antike». Große Mommsen-Tagung 2015 

(Würzburg, 16.04.-18.04.2015, Veranstalter: Prof. Dr. M. Erler als 1. Vorsitzender der Mommsen-

Gesellschaft) 

- «Philosophus orator. Rhetorische Strategien und Strukturen in philosophischer Literatur» (Würzburg, 

31.10.-02.11.2013, Veranstalter: Prof. Dr. I. Männlein-Robert, Prof. Dr. S. Schorn, Prof. Dr. C. Tornau) 

- «Argument und literarische Form in antiker Philosophie». 3. Kongress der Gesellschaft für antike Philo-

sophie (Würzburg, 28.09.-01.10.2010, Veranstalter: Prof. Dr. M. Erler als Präsident der  Gesellschaft) 

 

Beteiligung an Vorbereitung und Durchführung von Drittmittelprojekten 

- 2014 « Entretiens sur l’Antiquité classique » de la Fondation Hardt LXI «Cosmologies et cosmogonies 

dans la littérature antique » (Antragsteller: M. Erler, T. Fuhrer) 

- 2010 3. Kongress der Gesellschaft für antike Philosophie «Argument und literarische Form in antiker 

Philosophie» (Antragsteller: M. Erler) 

- 2007-2009 VIGONI-Projekt «Epicuro, Opere. Neuausgabe der Briefe und Fragmente» (Antragsteller: 

M. Erler) 
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Digitalkompetenz 

- Aktuell: Herausgabe der zweiten, digitalen Auflage von M. Erler, Epikur – Die Schule Epikurs – Lukrez, 

in: M. Erler/J.E. Heßler (Hg.): Grundriss der Geschichte der Philosophie. Begründet von Friedrich 

Ueberweg. Völlig neu bearbeitete Ausgabe. Die Philosophie der Antike, 4. Die hellenistische Philo-

sophie (erscheint ab Dezember 2025)  

- Aktuell: Arbeit am interdisziplinären Antrag für «Greek Rhetoric and Oratory in Fragments and Te-

stimonies (GROFT)» (digitale Edition) 

- Aktuell: Arbeit am interdisziplinären Antrag für «Die Schule Epikurs in der christlichen Literatur der 

Antike (SECLA)» (digitale Edition) 

- 12/2025-02/2026: Mitkonzeption und Mitarbeit an https://ki-antike.de/ 

- 2024/5: Interdisziplinäres, mit 4.728 EUR gefördertes Projekt «KI-gestützte Lehrvideos zur griechisch-

römischen Antike. Potentiale und Grenzen digitaler Tools» (zus. mit PD Dr. M. Osmers, Lehrst. f. Al-

te Geschichte; A. Glüer, Lehrst. f. Klassische Philologie I/Latinistik) 

- 2024/5: Konzeption des Moduls «Methoden der digitalen Altertumswissenschaft», erster Durchgang 

im Sommersemester 2025 

- 09/2020 Teilnahme an der Fortbildung «Digitales Feedback zwischen Lehrenden und Lernenden» 

(JMU Würzburg) 

- 2017/8 Überarbeitung und Konzeption des Internetauftritts der Mommsen-Gesellschaft e.V. (zus. mit 

M. Bald) 

- 2015 Koordination der Retro-Digitalisierung der «Würzburger Jahrbücher» zusammen mit der UB 

Heidelberg (Dr. M. Effinger) 

- 12/2014 Teilnahme als Vertreter der Mommsen-Gesellschaft am Workshop «Greek and Latin in an 

Open Data Age» (Universität Leipzig) 

- 07/2009 Teilnahme an der Tagung «Kodikologie und Paläographie im digitalen Zeitalter» (LMU München) 

- 10/2008 Einführung in die Arbeit mit dem Classical Text Editor im Rahmen der 1. Sommerschule der 

Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wissenschaften «Griechische Paläographie, Handschrif-

tenkunde und Editionswissenschaft» 

 

Beiträge zu Konferenzen etc. 

22. . «Sophokles’ Aias und der chronische Exzellenzanspruch eines dystherapeutos», Probevortrag für 

die Wiederbesetzung der W3-Professur für Gräzistik, Universität Rostock (09.12.2025) 

21. «Zur Überlieferung der griechischen Dramen», Vortrag im Rahmen der Frankenakademie der Gym-

nasien in Unterfranken (28.11.2025) 

20. «Die unbeirrte Betrachtung Epikurs in christlicher Literatur und das Phänomen der „Automatisten“», 

Beitrag im gräzistischen Forschungskolloquium der JMU Würzburg (07.05.2025) 
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19. «Griechische Rhetorik in hellenistischer Zeit. Texte, Kontexte, (Dis-) Kontinuitätsphänomene», im 

Rahmen des Colloquium Classicum der GU Frankfurt (03.11.2022) (auf Einladung) 

18. «Epicurus and the ὁμοίωσις θεῷ in Isocrates’ Euagoras», Vortrag für die Schlusskonferenz des Inter-

nationalen Forschungsverbunds «Science and philosophical debates  a new approach towards an-

cient Epicureanism» (SPIDER)»  (Venedig, 31.05.2022) (auf Einladung) 

17. «Epikur als Philosoph, Schriftsteller und Gott auf Erden», im Rahmen der Ringvorlesung «Themen 

der Philosophie der Antike», FAU Erlangen-Nürnberg (08.02.2022) (auf Einladung) 

16. «Sapienter dixit Terentius vs. uinum erroris. Der Umgang mit Terenz im Corpus Augustinianum», 

Gastvortrag an der CAU Kiel (07.07.2021) (auf Einladung) 

15. «... ἵνα καὶ οἱ λοιποὶ προτρέπωνται πρὸς ἀρετήν (OGIS 339). Enkomien auf exemplarische Bürger und 

Protreptik in griechischen Inschriften hellenistischer Zeit», Beitrag im gräzistischen Forschungskol-

loquium der JMU Würzburg (17.12.2020)  

14. «Rhetoric, trickery, and tyranny. Testimonies on sophists of the Hellenistic period», Talks of the 

Roehampton and SW London Branch of the CA (London, 28.01.2019) (auf Einladung) 

13. «Hymnoi am Staatsgrab: Einige Bemerkungen zu den Grabreden in Athen», Vortrag für die 21st 

Biennial Conference der International Society for the History of Rhetoric (London, 27.07.2017)        

(ausgewählt im CfP) 

12. «Deus ille fuit, deus (Lucr. 5,8). Gods on Earth and Orthodoxy in the School of Epicurus», Vortrag für 

die Annual Conference of the School of Philosophy (Moskau, 27.04.2017) (auf Einladung) 

11. «Orthodoxie und Innovation in der Schule Epikurs. Einige Bemerkungen», im Rahmen der Konfe-

renz «Allegiance, System, and Use of Texts. On Auctoritas of the Master and Dealing with Authorita-

tive Texts in Platonism and Epicureanism in the Hellenistic and Imperial Age» (Würzburg, 17.02.2017) 

10. «ἄφθαρτός μοι περιπάτει καὶ ἡμᾶς ἀφθάρτους διανοοῦ. Korrespondenz unter gottgleichen Freunden 

und Lehrbriefe in der Schule Epikurs», im Rahmen der Konferenz «Adressat und Adressant: Kom-

munikationsstrategien im antiken Brief» (Eichstätt, 01.06.2016) (ausgewählt im CfP) 

9. «Erzählen von der Vergangenheit bei griechischen Rednern», im Rahmen der Ringvorlesung der 

Philos. Fakultät der JMU Würzburg «Die Kunst des Erzählens» (19.04.2016) (auf Einladung)  

8. Vorstellung der Habilitationsschrift: «‹Verfall› und ‹Blütezeit› der Redekunst? Praktische und literari-

sche Rhetorik im hellenistischen und kaiserzeitlichen Griechenland. Ein Vergleich» in der Habilita-

tionskommission der Philosophischen Fakultät der Univ. Würzburg (16.12.2015) 

7. «Epikur als Philosoph und Autor: Der Brief an Menoikeus» (Mannheim, 04.11.2014) (auf Einladung)  

6. «τὸν σοφὸν οὐ δοκεῖ ῥητορεύσειν καλῶς? Rhetorik in Texten Epikurs»,  im Rahmen der int. Konferenz 

«Philosophus orator. Rhetorische Strategien und Strukturen in philosophischer Literatur» (Würz-

burg, 31.10.-02.11.2013) (auf Einladung)  
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5. «Das Gedenken an Verstorbene in der Schule Epikurs in der Tradition der epitaphioi logoi» im Rah-

men der int. Konferenz «Questioni epicuree: epistemologia, fisica, etica» (Rom, 19.-21.09. 2013) 

(auf Einladung)  

4. «Epikurs Brief an Menoikeus – Ergebnisse der kommentierten Neuausgabe» im Rahmen des gräzisti-

schen Forschungskolloquiums Tübingen (07.06.2013) (auf Einladung)  

3. «Epicurus’ Letter to Menoeceus in Diogenes Laertius X» (Seminar) im Rahmen von «Philologia Philo-

sophica I. International Conference and Summerschool» (Würzburg, 14.-18.02.2011) 

2. Vorstellung der Dissertation «Epikur, Menoikeusbrief. Text, Übersetzung und Kommentar» in der Round-

Table-Runde der int. Konferenz «Argument und literarische Form in antiker Philosophie». 3. Kongress 

der Gesellschaft für antike Philosophie» (Würzburg, 28.09.-01.10.2010) (ausgewählt im CfP) 

1. «Ergebnisse der Arbeit am Kommentar zu Epikurs Brief an Menoikeus: Ep.Men. 124,1-2», Beitrag 

zum gräzistischen Forschungskolloquium der JMU Würzburg  (01.07.2009) 

 

 

Lehrerfahrung 

WiSe 2025/6 2 SWS Gr. Übersetzung, Oberstufe (Examenskurs); 2 SWS Gr. Stilübungen, Oberstufe 

(Examenskurs); 2 SWS Gr. Stilübungen Mittelstufe I/III (Rhetorik) 

SoSe 2025 2 SWS Gr. Vorlesung: Schicksal, Verhängnis, Zufall und Co. Grenzen und Möglichkeiten 

menschlichen Handels in der griechischen Literatur; 2 SWS Gr. Hauptseminar: Antike Li-

teratur im Spiegel aktueller psychologischer Forschung; 2 SWS Übung: Edieren antiker 

Texte außerhalb konventioneller Handschriften: Der Redner Hypereides und seine Spu-

ren in Papyrus, Palimpsest und Inschrift; 2 SWS Übung: Methoden der digitalen Alter-

tumswissenschaft (Gruppe I: Basiswissen; Gruppe II: Projektseminar KI-gestützte Lehrvi-

deos zur griechisch-römischen Antike. Potentiale und Grenzen digitaler Tools, zus. mit 

PD Dr. M. Osmers, Lehrst. f. Alte Geschichte; A. Glüer, Lehrst. f. Klassische Philologie 

I/Latinistik) 

WiSe 2024/5 2 SWS Gr. Übersetzung, Oberstufe (Examenskurs); 2 SWS Basiskurs Wissenschaftliches 

Arbeiten (Klass. Philologie); 2 SWS Gr. Stilübungen Mittelstufe I/III (Historiographie); 1 

SWS Archäologische Grundlagen/Exkursion: Göttinnen und Gattinnen. Frauen im antiken 

Mythos. Altes Museum Berlin (zus. mit Dr. F. Leitmeir, Lehrstuhl f. Klass. Archäologie); 

[keine SWS angerechnet] Projektseminar: KI-gestützte Lehrvideos zur griechisch-

römischen Antike. Potentiale und Grenzen digitaler Tools (zus. mit PD Dr. M. Osmers, 

Lehrst. f. Alte Geschichte; A. Glüer, Lehrst. f. Klassische Philologie I/Latinistik) 

SoSe 2024 2 SWS Gr. Übersetzung, Oberstufe (Examenskurs); 2 SWS Gr. Übersetzung: Die Grabre-

den der Athener Klassik. Eine Auswahl; 2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe II (Modi und 

Nebensätze); 1 SWS Gr. Stegreifübersetzung: Gr. Inschriften 
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WiSe 2023/4 2 SWS Einführung: Geschichte der griechischen Rhetorik; 2 SWS Gr. Proseminar für Stu-

dierende des Lateinischen/Alte Welt: Griech. Literatur und ihr Fortwirken in Rom; 2 SWS 

Gr. Stilübungen Unterstufe I (Kasuslehre) 

SoSe 2023 2 SWS Gr. Vorlesung: Griechische Dichtung und der "Sitz im Leben". Hymnos, Dithyram-

bos, Paian und verwandte Poesie (Texte und Kontexte); 2 SWS Interdisziplinäres Seminar: 

Die Siegeslieder Pindars – Griechische Lyrik im archäologischen Kontext (zus. mit Dr. F. 

Leitmeir, Lehrstuhl f. Klass. Archäologie); 2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe II (Modi und 

Nebensätze); 2 SWS Gr. Stilübungen Mittelstufe I/III (Historiographie) 

WiSe 2022/3 2 SWS Gr. Vorlesung: Eine kurze Geschichte der griechischen Rhetorik; 2 SWS Gr. Haupt-

seminar: Philosophia medicans. Die Schule Epikurs im Spiegel bekannter und weniger 

bekannter Texte zu Lehre, Methodik und Prinzipien der philosophischen Gemeinschaft; 2 

SWS Lat. Proseminar: Horaz, Oden; 2 SWS Einführung in das Studium der Klassischen 

Philologie 

SoSe 2022 2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe II (Modi und Nebensätze); 2 SWS Gr. Stilübungen Mit-

telstufe I/III (Rhetorik); 2 SWS Lat. Übersetzung: Properz, Ausgewählte Elegien; 1 SWS Gr. 

Stegreifübersetzung: Texte Epikurs und seiner Schule 

WiSe 2021/2 2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe I (Kasuslehre); 2 SWS Gr. Stilübungen Mittelstufe I/III 

 (Philosophie); 2 SWS Gr. Proseminar für Studierende des Lateinischen/Alte Welt: Griech. 

Literatur und ihr Fortwirken in Rom; 1 SWS Kurzeinführung: Philosophische Literatur der 

griechisch-römischen Antike 

SoSe 2021 1 SWS Gr. Stegreifübersetzung: Alle gegen Demosthenes? Politische Prozessreden im 

spätklassischen Athen 

WiSe 2020/1 2 SWS Interdisziplinäres Seminar: Vergöttlichte Individuen in Text und Bild (zus. mit Dr. F. 

Leitmeir, Lehrstuhl f. Klass. Archäologie); 2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe I (Kasuslehre); 

1 SWS Gr. Stegreifübersetzung: Die schöne Helena in der griechischen Literatur 

SoSe 2020 2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe II (Modi und Nebensätze); 2 SWS Gr. Übersetzung: 

Philostrat, Leben der Sophisten; 1 SWS Übung zur Literaturgeschichte: Augusteische 

Dichtung 

WiSe 2019/20 2 SWS Gr. Vorlesung: Eine kurze Geschichte der griechischen Rhetorik (Überblick und 

Texte); 2 SWS Gr. Proseminar für Studierende des Lateinischen/Alte Welt: Griech. Litera-

tur und ihr Fortwirken in Rom; 2 SWS Gr. Proseminar: Herodot, Historien; 2 SWS Gr. 

Stegreifübersetzung: Von Homer bis in die Spätantike 

WiSe 2017/8 2 SWS Gr. Proseminar für Studierende des Lateinischen/Alte Welt: Griech. Literatur und 

ihr Fortwirken in Rom; 2 SWS Gr. Übersetzung: Euripides, Medea; 1 SWS Kurzüberblick: 

Philosophische Literatur der griechisch-römischen Antike  
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SoSe 2017 2 SWS Übung zur Literaturgeschichte: Augusteische Dichtung; 2 SWS Übung zur Litera-

turgeschichte: Griechische Lyrik (7.-5. Jh. v. Chr.): Gattungen, Kontexte, Autoren 

WiSe 2016/7 2 SWS Interdisziplinäres Seminar: Das 4. Jh. v. Chr. Der Anfang vom Ende der Polis? (zus. 

mit Dr. M. Osmers, Lehrst. f. Alte Geschichte); 2 SWS Gr. Proseminar für Studierende des 

Lateinischen/Alte Welt: Griech. Literatur und ihr Fortwirken in Rom; 1 SWS Übung: Grie-

chische Literaturgeschichte: Rhetorische Texte 

SoSe 2016 2 SWS Übung: Gattungen und Epochen griechischer Dichtung; 1 SWS Gr. Exkursion: 

«Athen. Triumph der Bilder» im Liebieghaus Frankfurt a.M.; 2 SWS Gr. Übersetzung: Luki-

an, Wahre Geschichten 

WiSe 2015/6 2 SWS Gr. Stilübungen Mittelstufe I/III (Historiographie); 2 SWS Lat. Übersetzung Ovid, 

Metamorphosen; 2 SWS Gr. Seminar: Hellenistische Dichtung 

SoSe 2015 2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe II (Modi und Nebensätze); 2 SWS Gr. Stilübungen 

  Mittelstufe II (Rhetorik) 

WiSe 2014/15 2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe I (Kasuslehre); 2 SWS Gr. Stilübungen Mittelstufe I/III 

  (Philosophie) 

SoSe 2014  2 SWS Stilübungen Unterstufe II (Modi und Nebensätze); 2 SWS Gr. Stilübungen Mittel-

stufe II (Historiographie); 2 SWS Kursor. Lektüre Herodot 

WiSe 2013/14  2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe I (Kasuslehre); 2 SWS Gr. Stilübungen Mittelstufe I/III 

(Rhetorik); 2 SWS Lektüre Platon, Menon 

SoSe 2013 2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe II (Modi und Nebensätze); 2 SWS Gr. Stilübungen 

  Mittelstufe II (Philosophie); [keine SWS angerechnet] Exkursion Istanbul und Kleinasien 

  als verantwortlicher Leiter 

WiSe 2012/13 2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe I (Kasuslehre); 2 SWS Gr. Stilübungen Mittelstufe I/III 

  (Historiographie) 

SoSe 2012  2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe II (Modi und Nebensätze); 2 SWS Gr. Stilübungen 

Mittelstufe II (Rhetorik); 2 SWS Kursor. Lektüre Protreptisch-paränetische Texte 

WiSe 2011/12 2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe I (Kasuslehre); 2 SWS Gr. Stilübungen Mittelstufe I     

  (Philosophie) 

SoSe 2011  2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe II (Modi und Nebensätze); 2 SWS Gr. Stilübungen 

Mittelstufe; 2 SWS Kursor. Lektüre Herodot 

WiSe 2010/11 1 SWS Kursor. Lektüre Arrian, 2 SWS Gr. Stilübungen Unterstufe I (Kasuslehre); 2 SWS                                    

Gr. Stilübungen Mittelstufe 

SoSe 2010 1 SWS Lektüre Plutarch, De Malignitate Herodoti; 2 SWS Kursor. Lektüre  Epitaphioi      

  Logoi; 2 SWS Gr. Stilübungen Unter-/Mittelstufe 

WiSe 2009/10 1 SWS Vorbereitung auf die Zwischenprüfung; 2 SWS Gr. Stil Unter-/Mittelstufe;  2 SWS 

  Lektüre Isokrates, Antidosis 
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SoSe 2009 2 SWS Lektüre Nikolaos von Damaskos; 2 SWS Kursor. Lektüre Hellenistische Dichtung; 

  2 SWS Gr. Stilübungen Unter-/Mittelstufe 

WiSe 2008/09 1 SWS Lektüre Lysias, Gegen Alkibiades (or. 14); 2 SWS Lektüre Euripides, Hippolytos;  

  2 SWS Lektüre Diodor, Buch I 

SoSe 2008 1 SWS Kursor. Lektüre Apollonius Rhodius; 2 SWS Kursor. Lektüre Herodot 

WiSe 2007/08 2 SWS Lektüre Platon, Symposion 

 

Gesamt:  183 Semesterwochenstunden (incl. WiSe 2025) in 34 Semestern. WiSe 2022/3 an der 

   GU Frankfurt, alle übrigen Semester JMU Würzburg. 

 

 
 

Fortbildungen in Hochschuldidaktik 

04.09.2020:          Digitales Feedback zwischen Lehrenden und Lernenden (8h), ZILS, Bereich  

                                  Hochschuldidaktik/ProfiLehre, JMU Würzburg 

09.10.2017:           Psychische Erkrankungen bei Studierenden – wie erkenne ich sie und wie gehe ich  

                    damit um? (6h), Kontakt- und Informationsstelle für Studierende mit Behinderung  

                       und chronischer Erkrankung (KIS), JMU Würzburg 

06./07.03.2017:     Grundlagen des Prüfens (12h), Servicezentrum innovatives Lehren und Studieren  

                                  (ZILS), Bereich Hochschuldidaktik/ProfiLehre, JMU Würzburg 

22.05.2017:           Lehren, selber zu denken: die Methode der Neuen Sokratik (6h), ZILS, Bereich  

                                 Hochschuldidaktik/ProfiLehre, JMU Würzburg 

 

 

 

 


